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Infostand zu Selbsthilfegruppen auf dem Wochenmarkt
Auf Initiative der Inklusionsbeauftragten der Stadt Ennigerloh, Marion Schmelter, gibt es am nächsten  Donnerstag, 18. Mai,  auf dem Wochenmarkt einen Infostand zum Thema Selbsthilfegruppen. Von 9.00 – 12.00 Uhr  wird sie mit zwei Mitarbeiterinnen der Selbsthilfe- Kontaktstelle des Paritätischen Wohlfahrtsverband Warendorf für Fragen zur Verfügung stehen.
Für viele erkrankte Menschen  ist  es sehr wichtig sich mit anderen auszutauschen, bei denen die gleichen Beschwerden auftreten. Ein Austausch von Erfahrungen und Verständnis für ihre Krankheit ist für viele  Menschen  von großer Bedeutung. Aber nicht für jede Krankheit gibt es in Ennigerloh eine Selbsthilfegruppe. Um aber den Bedarf in Ennigerloh einmal zu erfahren hat sich die Inklusionsbeauftragte mit der Selbsthilfe-Kontaktstelle in Warendorf  in Verbindung gesetzt.

Schnell war man sich einig, auf dem Wochenmarkt einen Infostand zu organisieren um allen Bürgern die Möglichkeit  zu geben sich  zu informieren.
Wenn weiterer Bedarf für Ennigerloh vorhanden ist, wird die Selbsthilfe-Kontaktstelle bei der Gründung  neuer Selbsthilfegruppen behilflich sein.

Die Hauptaufgaben der Selbsthilfe-Kontaktstellen  sind z. B. Unterstützung und Beratung bestehender Gruppen, Unterstützung bei der Gründung neuer Gruppen, Organisation von Fortbildung und Veranstaltungen, Kooperation mit Fachleuten aus dem Gesundheits- und Sozialbereich und vieles mehr.

Die Angebote der Selbsthilfe Kontaktstelle sind kostenlos. Die Kontaktstelle ist konfessionell und parteilich ungebunden.

Am Donnerstag auf dem Wochenmarkt ist eine unverbindliche Information möglich.
